Die Esero Website bietet für Lehrpersonen Unterrichtsmaterialien für die verschiedenen Schulstufen und bietet somit eine praktische Quelle. Die ESA bietet auch Kurse direkt an Schulen an, was ich gut für einen kürzeren Input finde. Die Projekte hören sich insgesamt spannend an, sind natürlich mit mehr Aufwand verbunden als ein „Regelunterricht“, der es aber meiner Meinung nach Wert sein kann, um die Schüler:innen interaktiv für ein Thema zu begeistern. Weiters habe ich auch schon von einem CanSat Projekt von Freunden erfahren, bei welchem die Schüler:innen eigenständig einen Satelliten gebaut haben und sehr positives Feedback zum Projekt gegeben haben.
Die Website wirkt gut organisiert und bietet eine genaue Anleitung, was man als teilnehmende Gruppe zu beachten hat. Im Vortrag wurde angeführt, dass Grundbegriffe zu den Themen vorab zu klären sind, worin ich kein Problem sehe, da diese sowieso früher oder später im Unterricht platz finden müssen und man hier eben gegebenenfalls flexibel es etwas vorziehen kann.
Der Copernikus Browser ist praktisch für den schnellen Gebrauch im Unterricht, da man viele Anwendungen auch ohne Anmeldung funktionieren. Wenn man Beispiele so aufbereitet, wie sie uns im Vortrag zu Themen wie Vulkanismus oder Waldbränden gezeigt wurden, ist es für die Schüler:innen sicher eine abwechslungsreichere Art des Lernens. Zudem ist er eine Ergänzung zu bekannteren Portalen wie Google Maps/Earth mit anderen Schwerpunkten. Zudem basiert er auf wissenschaftlichen Satellitendaten. Am spannendsten fand ich die Ansicht zur Veränderung von Flächen über einen bestimmten Zeitraum. Dies wäre sicher auch für Schüler:innen interessant, verschiedene Gebiete, die für sie persönlich relevant sind, so zu analysieren und von diesen ersten Erkenntnissen weiter aufzubauen.



